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Weihnachtsmarkt in Roland
am Samstag, 25. November 2006,

ab 11 Uhr im Bürgerzentrum Roland

ANZEIGE

KalenderblattKalenderblattKalenderblatt

Samstag, 25. November
SA 8.04 MA 12.39
SU 16.22 MU 20.11

Sonntag, 26. November
Letzter Sonntag im Kirchenjahr

SA 8.05 MA 13.02
SU 16.21 MU 21.38

Namenstage: Katharina,
Niels Stensen, Egbert (25.);
Konrad, Gebhard (26.).

Tagesspruch: Das Grab ist
die Wiege der Seele. 

Honoré de Balzac
Gedenktage: 1881 Johan-

nes XXIII. (Angelo Giuseppe
Roncalli), Papst, geboren.- 26.
November: Christkönigsfest
(kath.) / Totensonntag (ev.);
2001 Regine Hildebrandt,
deutsche Politikerin, gestor-
ben.

Liebfrauen

Messe zum
Cäcilienfest

Beckum (gl). Die Beckumer
Pfarrgemeinde Liebfrauen
lädt am morgigen Sonntag, 26.
November, zur 8-Uhr-Messe in
die Pfarrkirche ein. Aus Anlass
des Cäcilienfestes singt der
Chor die Missa brevis für ge-
mischten vierstimmigen Chor
von Richard Burzynski mit Or-
gelbegleitung unter Leitung
von Mechthild Kiefer-Thiele.

SG Rote Erde

Damen-Ü-50 sucht
noch Nachwuchs

Beckum (gl). Die Damenvol-
leyballer der Ü-50-Mann-
schaft suchen noch Mitspiele-
rinnen. Wer Interesse hat, kann
einfach montags zwischen
17.45 und 19.45 Uhr in die
Eichendorffschule kommen. 

Bauarbeiten auf der B 475

Auch auf der Neubeckumer Straße haben gestern Bauarbeiten begonnen: Zwischen dem Abzweig
Grevenbrede und Autobahn sowie zwischen Autobahn und Abzweig Neubeckum lässt der Landesbetrieb
Straßen NRW in diesen Tagen auf zwei Teilstücken die Straßendecke erneuern. Rund eine Woche ist mit
Behinderungen zu rechnen. Bild: Mense

Am Ende gibt es die schmackhafte Belohnung: Rettungshündin Brooke, ein Australian Cattle Dog, hat die
Witterung schnell aufgenommen und Beate Hensel im hinteren Gebäudeteil des ehemaligen Beckumer
Polizeipräsidiums verbellt. Nur wenige Sekunden dauert es, bis ihre Besitzerin durch das Bellen zum
Versteck findet. Bild: Borgmann

Rettungshundestaffel

Kommissar Nase
ermittelt in alter
Polizeidienststelle
Von MIRCO BORGMANN

Beckum (gl). Nur von außen
fällt etwas Licht in die ehemalige
Dienststelle der Polizei. Die Räu-
me sind verlassen. Einzig das ver-
bliebene Mobiliar erinnert noch
an die ehemalige Funktion des
Gebäudes. Im letzten Winkel ei-
nes Raumes hat sich Beate Hense
hinter einem Schrank versteckt.
„Such und hilf“, ruft Ute Fahren-
kamp ihrer Hündin Brooke zu.
Von ihrem Versteck aus wird der
Trippelschritt der Pfoten immer
lauter. Die Hündin streckt ihre
Nase in die Höhe, um die Witte-
rung aufzunehmen. Dann folgt
ein lautes Bellen: Brooke hat die
vermisste Person gefunden.

Jetzt muss Besitzerin Ute Fah-
renkamp nur noch ihrer Hündin
folgen. In einem leer stehenden
Gebäude ist das für sie einfach –
in einem Trümmerhaufen weni-
ger. Dort müsste die Rettungs-
hündin so lange bellen, bis sie
vom Hundeführer ein anderes
Signal bekommt. Für den Vier-
beiner allerdings ist das Übungs-
gebäude an der Vorhelmer Straße
eine besondere Herausforderung:
„Die Tiere haben Schwierigkei-
ten, eine Spur aufzunehmen“, er-
klärt Thomas Bücker-Halek, Vor-
sitzender der Rettungshundestaf-
fel Warendorf.

Hund und Hundeführer bilden
jeweils ein eingespieltes Team.
Nur der Besitzer gibt seinem Ret-
tungshund Anweisungen. Nie ist
pro Gruppe mehr als ein Tier im
Einsatz – die Ablenkung wäre zu
groß. Die anderen Herrchen und
Frauchen schlüpfen jeweils in die
Rolle der Vermissten. Und die
scheuen sich nicht, in der alten
Polizeiwache immer wieder neue

Verstecke auszusuchen, zum Bei-
spiel in fast verschlossenen
Schränken, in der Ausnüchte-
rungszelle oder auf der Fenster-
bank. Doch den ausgebildeten
Hunden gelingt es fast immer, die
„Vermissten“ aufzuspüren. „An-
ders als ein Jagdhund sind Ret-
tungshunde so genannte Wind-
hochsucher. Sie verfolgen keine
Spur auf dem Boden, sondern
nehmen die Witterung in der Luft
auf“, sagt Hundebesitzerin Ute
Fahrenkamp.

Zwei Mal wöchentlich treffen
sich die Mitglieder der Rettungs-
hundestaffel Warendorf zum
Training. „Hinzu kommen für ei-
nige spezielle Rettungshundeprü-
fungen für Auslandseinsätze. Al-
lein für unser Hobby legen wir
durchschnittlich 10 000 bis
15 000 Kilometer im Jahr zu-
rück“, berichtet Thomas Bücker-
Halek. Zwischen Bielefeld und
Hamm, von Sassenberg bis Be-
ckum sind die Mitglieder der
Staffel zu Hause und haben ihre
Übungsplätze. Aber auch der
Ernst des Lebens gehört dazu.
„Allein sechs Einsätze hatten wir
im vergangenen Jahr“, blickt der
Vorsitzende zurück. Meistens
ging es um die Suche nach ver-
missten Personen.

„Wir sind froh über jeden Ort,
an dem wir unsere Hunde trainie-
ren können“, stellt Thomas Bü-
cker-Halek fest. Timm Ostendorf,
Center-Leiter des benachbarten
Mercedes-Autohauses und Besit-
zer des Gebäudes, sagte auf An-
frage der Hundeführer sofort zu.
„Während die Bauanträge laufen,
hat das Gebäude noch einmal eine
nützliche Funktion“, betont der
Autohändler.

1 www.rettungshundestaffel-
warendorf.de

Evangelische Kirchengemeinde

Päckchen für Kinder in Not
Beckum (gl). Die Evangelische

Kirchengemeinde Beckum führt
wieder eine Weihnachtspäck-
chen-Aktion für Kinder in Not
durch. Ulrich Franzke aus Gü-
tersloh und sein Helferteam wer-
den wieder für den Transport sor-
gen. Die Päckchen gehen zum
größten Teil an Kindereinrich-
tungen in Timisoara in Rumänien
und ein kleinerer Teil an Sintikin-
der in Komlo in Ungarn.

Wegen des Gleichheitsprinzips
sollten folgende Sachen in einen
stabilen Schuhkarton (Größe

42/44) verpackt werden: Schoko-
lade, Marzipan, geknackte Nüsse
oder Mandeln, Bonbons, Lakritz,
Gummibärchen oder ähnliches.

Beliebt sind sind Bunt- und
Bleistifte, Kugelschreiber und
kleine Blocks oder Hefte. Eine
Kerze und ein paar persönliche
Worte zeigen den Kindern, dass es
Menschen gibt, denen ihr Schick-
sal nicht gleichgültig ist.

Die Dankesbriefe von Mechtild
Gollnick, die die Verteilung vor
Ort leitet, zeigen immer wieder,
was solch ein Päckchen für das

einzelne Kind bedeutet. Die
Päckchen sollten weihnachtlich
gestaltet, aber trotzdem für den
Transport gut verschnürt sein.

Da für die Aktion erhebliche
Transportkosten anfallen, sind
auch Spenden willkommen.

Abgabetermin: Freitag, 8. De-
zember, von 13 bis 16.30 Uhr am
Evangelischen Gemeindehaus in
Beckum, Parkplatz Alleestraße.

2 Infos und die Kontonummer
für Spenden bei Helga Ro-

scher,w 02521 / 6084, oder Han-
nelore Koppehl w 02521 / 6133.

Aggressionen durch
Training abbauen
Von MIRCO BORGMANN

Beckum (gl). Gewalt ist keine
Lösung. Die beiden Mitarbeiter
der Jugendgerichtshilfe der
Stadt Beckum, Frauke Schaberg
und Ulrich Herrmann, führen
das Jugendlichen in Anti-Ag-
gressions-Trainings ständig vor
Augen. Mit Erfolg. Rund zwei
Drittel straffälliger junger Leu-
te, die vom Gericht zu den Semi-
naren geschickt werden, werden
nicht mehr gewalttätig. „Die
Glocke“ sprach mit beiden Mit-
arbeitern über ihr Projekt, auch
mit Hintergrund auf das Ereig-
nis an einer Emsdettener Real-
schule.

„Die Glocke“: Stichwort Se-
bastian B. in Emsdetten: Hätte
so etwas auch in Beckum passie-
ren können?

Ulrich Herrmann: Grundsätz-
lich kann so etwas überall pas-
sieren. Es handelte sich um eine
Einzelperson, die offensichtlich
vereinsamt war. Theoretisch
kann das in jeder Schule vor-
kommen.

„Die Glocke“: Hat die Ag-
gressivität bei Jugendlichen in
den vergangenen Jahren zuge-

nommen?
Ulrich Herrmann: Statistisch

gesehen gab es keine vermehrten
Fälle. Unsere subjektive Wahr-
nehmung zeigt jedoch, dass sich
die Gewaltbereitschaft verän-
dert.

Frauke Schaberg: Die Hemm-
schwelle bei Mädchen, Gewalt
auszuüben, ist gesunken. Zu be-
denken ist jedoch, dass der Anteil
der gewaltbereiten Frauen mit
insgesamt zehn Prozent sehr ge-
ring ist.

„Die Glocke“: Stichwort Ge-
walt: Gibt es Plätze in Beckum,
wo Gewalt häufig vorkommt?
Gibt es Unterschiede zwischen
den Schulformen?

Ulrich Herrmann: Gewalt kann
überall vorkommen. Jugendliche
treffen sich an unterschiedlichen
Stellen, an denen immer mal wie-
der Auffälligkeiten zu registrie-
ren sind. Man kann auch keine
bestimmten Schulen oder speziel-
le Nationen bei den Straffälligen
herausfiltern. Die Personen, die
im Rahmen der Jugendgerichts-
hilfe an unserer Trainings teil-
nehmen, stammen aus unter-
schiedlichen Familien, Schichten
und Ländern.

Interview

Ab 2. Dezember

Wochenmarkt 
wird verlegt

Beckum (gl). Wegen des
Weihnachtsmarktes und der
Eisbahn findet der Wochen-
markt in Beckum vom 2. De-
zember bis einschließlich 10.
Januar im Bereich der Cle-
mens-August-Straße, Süd-
straße, Elisabethstraße, auf
dem Clemens-August-Park-
platz und auf dem Kirchplatz
zur gewohnten Zeit statt, teilt
die Stadt mit.


